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Aus der Heldengalerie

*2)er Jahrmarkt
Wir kennen den Jahrmarkfzauber:

man quetscht sich durch ein Meer von
heitern Stimmen, hundertfältiger Musik
und dichtgedrängten, frohen Menschen.

Wir kennen die Jahrmarktbude: Drauhen

werden die Sensationen gezeigt,
und drinnen noch einmal. Vor der bun-
fen Fassade einer grohen Bude stehen
wunderliche, geheimnisvoll verhüllte
Gestalten. Eben verschwinden sie in der
Falte eines farblosen Vorhangs, und
eine elektrische Stimme lockt: «Herauf
zur Kasse, meine Herrschaften, sofort ist
hier Anfang, sofort ist hier Beginn ...»
Eine Platte ertönt. Man tritt ein. Wenige
sind schon da und harren der Dinge, die

sich irgendwo hörbar vorbereiten. Nach
einer weitern Platte die bekannte Stimme:

«Die Künstler begeben sich zur
Bühne, sofort beginnt die grofje Gala-
Abendvorstellung ...» Ein paar neue
Neugierige schlichen an, ein neuer Schlager

erklingt. Dann die alte Stimme: «Sofort

ist hier Anfang, sofort ist hier
Beginn ...»

Wir kennen den Jahrmarktzauber: die
Friedensdelegation begibf sich in die

Zelte. Von drauhen tönt Kanonendonner.
Man beteuert gegenseitig den guten

Willen und vertagt sich. Von drauhen

tackt Maschinengewehrfeuer. Man
trifft sich zur Friedensbesprechung, macht
sich Komplimente und vertagt sich. Von
drauhen tönt das Krachen der Bomben.
Man berät sich und vertagt sich im Zelt
neben den Fronten.

Wir kennen unsere Jahrmarktsbude
pen.

Echo der Zeitungen

Im Interesse einer schnelleren,
vollständigeren Information gehen die grohen

Schweizer Zeitungen daran, auch
in Paris, Rom und New York
Bundeshauskorrespondenten zu halten pen
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